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Jeden Dienstag mittag, nach Beendigung des Schweinemarktes, beginnt auf dem Waisenhausplatz in Bern der Automarkt.

Der rassige kleine Rennwagen findet viele Interessenten, ob es
aber auch kaufkräftige sind ist die andere Frage.

Der Herr Vertreter will schöne Bilder zeigen, man ist noch
etwas misstrauisch, das wird sich aber bald legen.
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Die Probefahrt. Auf einer kurzen Fahrt wird sich der Käufer am Grossmutter und Enkel. Die Grossmutter: „Bi dene tuusigs moderne
besten von den Vorzügen des Wagens überzeugen und Mut zum Auto weiss me bald nümme was vor- und hingernachan isch".

Kauf kriegen.

Viele neue Wagen stehn in Reih und Glied. Auf den Kühlerhauben Bequemer als mein Handwagen wäre dieser alte Ford schon, um
liegen eine Menge Prospekte, die alle Vorteile des Wagens rühmen. auf den Markt zu fahren. Er überlegt schon, wie er ihn in einen
Unverbindlich kann man alles studieren. kleinen Lastwagen verwandeln könnte.

Wie viele Ploffnungen und Wünsche spiegeln sich in den wundervollen

grossen Schutzblechen dieses Chryslers.

Dis Ikobekakrt. /(ut einer kurzen Dakrt vvircl sick 6er Dikuter nm (Zrossinutter un6 Dnkel. Dis (lrossinuttsr: „Ili siens luusi^s ino6erne
besten von äsn Vor-ü^en sles Vixens über^euxen n n si lVlut ?uin àto weiss ine baiii nürnrne was vor- unâ kinxernacksn isck".
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